
DIE LOKALE ZEITUNG FÜR DIE SÜDPFALZ

Mediadaten 

2017
3. Quartal 2017

Die Lokale
DIE LOKALE ZEITUNG FÜR LANDAU, LANDAU-LAND, HERXHEIM, ANNWEILER, HAUENSTEIN UND DAHN

Pfälzerwald – Vor kurzem be-

gann an den Felsen im Pfälzer-

wald die Balz- und Brutsaison 

der Felsenbrüter. Die Wander-

falken sind als Felsbrüter in 

der Südpfalz auf ihre natürli-

chen Brutstätten im Bunt-

sandstein angewiesen. Diese 

teilen sie sich mit anderen 

felsbrütenden Vogelarten wie 

dem Uhu und dem Kolkraben. 

Alle Arten unterliegen einem 

strengen Schutz. 

Deswegen werden Felsen, an 

denen in den letzten zwei Jah-

ren eine Brut oder ein Brutver-

such stattfand, in dieser Saison 

seit Anfang Februar gesperrt. 

Im Arbeitskreis Klettern und 

Naturschutz (AKN), eine Zu-

sammenarbeit zwischen Be-

hörden, Naturschutz-Verbän-

den und Kletterer-Vertretern, 

wird die Liste der zu sperren-

den Felsen und Steinbrüche 

im südlichen Pfälzerwald fest-

gelegt. 

Die Brutzeit des Wanderfalken 

beträgt etwa 32 Tage. Die Zeit 

bis zum Ausfliegen der Jungen, 

die sogenannten Nestlinge, 

noch einmal etwa 40 Tage. Die 

Brutsaison endet in der Regel 

zum ersten Juli. Dann werden 

alle Felsen wieder freigegeben. 

Nicht nur Kletterer, die direkt 

am Felsen ihrem Freizeitver-

gnügen nachgehen, sind ein 

Störfaktor für die Felsenbrüter. 

Auch Wanderer, Geocacher, 

Mountainbiker – kurz: alle Pfäl-

zerwaldbesucher sind ange-

halten, die Brutgebiete weit-

räumig zu umgehen und Lärm 

in der Nähe zu vermeiden.

Sperrschilder an den Zuwegen 

zu den gesperrten Felsen zei-

gen den Waldbesuchern, wel-

che Felsen Brutgebiet sind. 

Deswegen ist es sinnvoll sich 

beispielsweise bei der Pla-

nung seiner Wanderung vorab 

auf der Seite des Wanderfal-

kenschutzes über die gesperr-

ten Waldgebiete zu informie-

ren. Spätestens wenn man vor 

einem dieser Sperrschilder 

steht, sollte man sich zurück-

ziehen. Auch wenn ein schö-

ner Wanderweg oder ein at-

traktiver Aussichtspunkt lockt. 

Wer jetzt selbst Lust bekommt, 

mehr für den Schutz der Wander-

falken zu tun: Jedes Jahr werden 

Naturfreunde gesucht, die in 

der Brutsaison einzelne Brut-

plätze aus sicherer Entfernung 

beobachten und bewachen. 

Ein Seminar im März bereitet 

zukünftige Falkenschützer auf 

ihren Einsatz vor.

Dank des Engagement das  

NABU mit dem Arbeitskreis 

AKN, sowie vieler Naturfreun-

de, die während der Brutsaison 

die Bewachung der Brutplätze 

übernehmen, ist die Wander-

falken-Population im Pfälzer-

wald ständig gewachsen. 

Weitere Informationen zum 

Wanderfalkenschutz im Pfäl-

zerwald, zu gesperrten Felsen 

und zum Beobachterseminar 

finden Sie unter www.wan-

derfalkenschutz-rlp.de (mit)

Viele Felsen im Pfälzerwald sind jetzt Brutgebiet

Sperrschilder in der Nähe der Brutplätze weisen Naturbesucher auf Nester hin
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Auch wenn ein schöner Aus-

sichtspunkt oder ein lauschiger 

Wanderweg lockt – hier heißt 

es umkehren.  Foto: NABU

Philipp hat in Deutsch eine Fünf. 

Wenn er groß ist, will er Pilot werden.

Das LOS hilft bei Problemen im Lesen und Rechtschreiben.

Nachdem Philipps Deutschnote 

im Zeugnis wieder so schlecht 

war, entschloss sich seine Mutter 

endlich zu schauen, wo die Pro-

bleme ihres Kindes liegen. 

Probleme erkennen

Dass es Philipp nicht an Intelligenz 

fehlte, merkte man deutlich: In Ma-

thematik etwa konnte er durchaus 

glänzen. Nur seine Hefte waren 

voller Rechtschreibfehler – ganz zu 

schweigen von den Diktaten. Alles 

Üben half nichts. Philipps Mutter war 

ratlos – bis sie auf das LOS stieß. 

Gut beraten im LOS

Philipps Mutter vereinbarte sofort 

einen Gesprächstermin. Im LOS 

stellte man dann unter anderem in 

Tests fest, wo Philipps individuelle 

Schwächen liegen. Auf Basis dieser 

Diagnose wurde ein Förderplan 

exakt auf ihn zugeschnitten, um 

seine Probleme zu lösen. In seiner 

kleinen Fördergruppe arbeitet Phi-

lipp nun zweimal pro Woche an dem, 

was ihm bislang so schwer fiel. 

Erfolg in der Schule

Dank erster Fortschritte ist er wieder 

richtig motiviert – schließlich, das 

weiß er, braucht man gute Zeugnisse, 

um Pilot werden zu können.

Der Weg zum LOS

Über den individuellen Förder-

unterricht für Ihr Kind informiert 

Sie Vorname Nachname, LOS 

Musterstadt, Musterstr. 13, Tele-

fon 0123 456789.

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxx
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Nachdem Philipps Deutschnote 

im Zeugnis wieder so schlecht 

war, entschloss sich seine Mutter 

endlich zu schauen, wo die Pro-

bleme ihres Kindes liegen. 

Probleme erkennen
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Über den individuellen Förderun-

terricht für Ihr Kind informiert Sie: 

Ingo Meyerer · LOS Landau

Ostbahnstraße 33  

Tel. 06341/918430

E-Mail: LOS-Landau@t-online.de
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Landau – „Wie lang, hoch und 

breit ist Henri?“ Geduldig 

lässt sich der vierjährige Par-

son-Russel-Mix Rüde von sei-

ner Schulklasse vermessen. 

Henri ist ein Schulhund – 

quasi ein Assistenzlehrer auf 

vier Beinen. Spielend leicht 

und hoch motiviert lernen 

die Schüler alles, was mit 

Henri zu tun hat, auch die 

Maßeinheiten. Mittlerweile 

gibt es in Landau sechs gut 

ausgebildete Hunde, die ihre 

Besitzer bei der Arbeit mit 

den Schülern in der Klasse 

unterstützen.

Henri ist einer von ihnen. Sei-

ne Besitzerin und Trainerin Ti-

na Ivekovic ist Lehrerin an der 

Grundschule Wollmesheimer 

Höhe in Landau. „Schon als 

Welpe habe ich Henri stun-

denweise mit in die Klasse ge-

nommen, damit er sich an die 

Geräusche in der Schule, den 

Tumult und viele Kinder auf 

einmal gewöhnt“, sagt Lehre-

rin Ivekovic. Vor über fünf Jah-

ren besuchte Tina Ivekovic aus 

Interesse eine Fortbildung 

zum Thema Schulhund. Da-

nach war klar, dass der nächste 

eigene Hund nach Möglich-

keit ein Schulhund werden 

soll. Jetzt unterstützt der klei-

ne, pfiffige Kerl einmal die Wo-

che im Unterricht. 

Auch an der Paul-Moor Schule 

für Kinder mit geistiger Behin-

derung helfen zwei vierbeini-

ge Assistenzlehrer. Gisela Thie-

ry-Fleck arbeitet hier täglich 

mit ihren beiden Hunden und 

den Kindern zusammen. Beide 

Hunde, sowohl die Golden-

Retriever Hündin Krümel als 

auch Daisy, die kleine Malteser 

Hündin sind als Therapiehund 

ausgebildet. „Die Hunde bau-

en hier viele Brücken für die 

Kinder“, sagt Frau Thiery-Fleck. 

Bereits seit zehn Jahren be-

gleitet Krümel den Unterricht. 

Sie hat beispielsweise gelernt, 

nur dann auf Kommandos zu 

hören, wenn die Kinder diese 

deutlich aussprechen. Für den 

Hund machen die Kinder das 

gerne und es fällt ihnen we-

sentlich leichter, an einer deut-

lichen Aussprache zu üben, 

wenn sie es für Krümel tun. 

Wenn Krümel, Daisy oder Hen-

ri die Lernportionen den Kin-

dern in ihren Apportierbeu-

teln bringen, gehen die Kinder 

mit Feuereifer an die Arbeit. So 

sehr könnten wir Zweibeiner 

die Kinder gar nicht motivie-

ren, wie es die Hunde ganz oh-

ne Worte schaffen, da sind sich 

die Pädagoginnen einig.

Die Kinder lernen auch, Gren-

zen zu akzeptieren: Die Hunde 

haben ihren Rückzugsraum im 

Klassenzimmer. Legt sich der 

Hund dort ab, muss er in Ruhe 

gelassen werden. Das müssen 

die Kinder akzeptieren. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

Wenn der Hilfslehrer vier Beine hat…

… dann ist die Rede meist von einem Schulhund
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Assistenzlehrkraft Henri mit 

Grundschullehrerin Tina Iveko-

vic am Arbeitsplatz.  

 
Foto: Tina Ivekovic
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80.000 Exemplare

Gesamtausgabe
80.000  Haushalte und den 
bekannten Auslagestellen (1.500)
zur kostenlosen Mitnahme

Erscheinungsgebiete:

Landau, Landau-Land, Herxheim, Rülzheim, 
Bellheim, Bad Bergzabern, Kandel und Wörth

Landau und die Stadtteile Arzheim, Dammheim, 
Godramstein, Mörlheim, Mörzheim, Nußdorf, 
Queichheim, Wollmersheim
Landau-Land mit den Gemeinden Birkweiler,
Billigheim-Ingenheim, Böchingen, Eschbach, 
Frankweiler, Göcklingen, Heuchelheim-Klingen, 
Ilbesheim, Impfl ingen, Knöringen, Leinsweiler, 
Ranschbach, Siebeldingen, Walsheim,
Herxheim, Herxheimweyher, Herxheim-Hayna, 
Rohrbach, Insheim, Offenbach, Rülzheim, Bell-
heim, Bad Bergzabern, Steinfeld, Schweighofen, 
Schweigen, Rechtenbach, Pleisweiler-Oberhofen, 
Oberschlettenbach, Oberotterbach, Dörrenbach, 
Niederotterbach, Niederhorbach, Klingenmünster, 
Kapellen, Gleiszellen, Gleishorbach, Dierbach, 
Kapsweyer,Birkenhördt, Babelroth, Oberhausen, 
Böllenborn, Hergersweiler, Vorderweidenthal,
Kandel, Neuburg, Hagenbach, Wörth, Leimersheim,
Hatzenbühl, Rheinzabern, Jockgrim, Zeiskam, 
Winden, Essingen, Minfeld

Haushaltsverteilung

Gewerbeverteilung
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3. Formate & Preise
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Anzeigenformate:

6 Spalten je 41 mm mit einem Zwischenschlag von 3 mm

 Breite Höhe Ortspreise
1 2-spaltig                x  50 mm  159,– Euro
2 1-spaltig                x 100 mm 159,– Euro
3 1-spaltig                x 150 mm 238,- Euro
4 2-spaltig                x  70 mm 223,– Euro
5 2-spaltig                x 100 mm 318,– Euro
6 1-spaltig                x 200 mm 318,– Euro
7 4-spaltig                x  50 mm 318,– Euro
8 3-spaltig                x  70 mm 334,– Euro
9 4-spaltig                x  70 mm 445,– Euro
10 1/3 Seite (261 mm) x 123 mm          1.173,– Euro
11 1/2 Seite (261 mm) x 185 mm 1.399,– Euro
12 1 Seite (261 mm) x 370 mm 2.199,– Euro

(ausgeführt sind Beispiele, weitere Formate sind möglich.)

Ortspreis je Höhen-mm je 41 mm-Spalte: 1,59 Euro
Grundpreis je Höhen-mm je 41 mm-Spalte: 1,83 Euro
Alle Preise zuzüglich MwSt.

Ihr Ansprechpartner:  Thomas Danzer
    Tel.: 0 63 41 /  9 94 77 31
    Mobil:  0160 / 36 00 780   
    tdanzer@suedpfalz-verlag.de

Zahlungsbedingungen: 

Sofort ohne Abzug

Anzeigenpreise
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4. Anzeigenvorlagen

Technische Anforderungen an Anzeigenvorlagen

Formate: PDF, EPS, TIFF und JPEG ohne Beschnitt

PDF: Schriften müssen eingebettet sein, drucktaugliche Profi le müssen beim 
Erstellen verwendet werden – möglichst PDF-X-3-konform.
EPS: Schriften müssen eingebunden sein, alternativ: Schriften mitschicken 
(PostScript oder Type-1, kein True-Type).
TIFF und JPEG: Auf Hintergrundebene reduzieren, nur CMYK-, Graustufen- 
oder Bitmap-Modus verwenden.

Reinzeichnungen aus Word, Excel und PowerPoint können 
nur bedingt weiterverarbeitet und müssen 
eventuell nachgesetzt werden.

Farben & Aufl ösung:
Nur CMYK oder Graustufen/Bitmap. Abbildungen und Logos niemals im RGB-
Modus. Kein DCSFormat und kein Duplex mit Sonderfarben verwenden. 
Maximale Farbdeckung 240 %. CMYK und Graustufen mindestens 300 dpi 
und Strichzeichnungen 1270 dpi bei Ausgabegröße.

Digitale Bilder:
Digitale Kamera mit mindestens 2.0 Megapixel Aufl ösung und möglichst 
geringer Empfi ndlichkeitseinstellung verwenden, nicht direkt Blitzen und 
Schärfefunktion deaktivieren. Speichern im JPEG-Format mit hoher Qualitäts-
stufe, für jeweils 300 dpi Bildaufl ösung vorsehen. Digital gelieferte Bilder, 
die bei uns noch bearbeitet werden müssen, im RGB-Modus belassen, nicht 
konvertieren.
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5. Beileger

Beileger: pro 1.000 Stück 65,– Euro

Beileger sind auch in Teilaufl agen möglich - z.B. nach Stadtteilen.

Technische Anforderungen an Beilagen
Maximalformat: 380 x 265 mm, Mindestformat: 105 x 148 mm (DIN A6)

Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Flächengewicht von 170 g/m2 
nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten zwischen DIN A6 und DIN 
A4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 160 g/m2 aufweisen. Größere 
Formate mit einem Flächengewicht von mindestens 60 g/m2 sind auf eine 
Größe im Bereich DIN A4 (210 mm x 297 mm) zu falzen.

Beilagen im jeweils möglichen Maximalformat müssen einen Mindestumfang 
von 8 Seiten haben. Bei geringerem Umfang (4 und 6 Seiten) ist ein Flächen-
gewicht von mindestens 120 g/m2 erforderlich. Der Zuschuss sollte 2-3% 
betragen.

Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet 
sein. Leporello- und Fensterfalz können deshalb nicht verarbeitet werden. 
Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 mm x 210 mm) 
müssen den Falz an der langen Seite haben.

Die angelieferten Beilagen müssen in Art und Form eine einwandfreie, so-
fortige maschinelle Verarbeitung gewährleisten, ohne dass eine zusätzliche 
manuelle Aufbereitung notwendig wird. Durch zu frische Druckfarbe zusam-
mengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene oder feucht gewordene Bei-
lagen können nicht verarbeitet werden, ebensowenig wie Beilagen mit um-
geknickten Ecken (Eselsohren) bzw. Kanten, Quetschfalten oder verlagertem 
(rundem) Rücken.



DIE LOKALE ZEITUNG FÜR DIE SÜDPFALZ

6. Kontakt

Thomas Danzer
Kandeler Straße 2
76865 Insheim 
Tel.: 0 63 41 / 9 94 77 31
Mobil: 01 60 /  36 00 780
Fax: 0 63 41 / 9 94 77 39
 
tdanzer@suedpfalz-verlag.de
www.suedpfalz-verlag.de
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Pfälzerwald – Vor kurzem be-

gann an den Felsen im Pfälzer-

wald die Balz- und Brutsaison 

der Felsenbrüter. Die Wander-

falken sind als Felsbrüter in 

der Südpfalz auf ihre natürli-

chen Brutstätten im Bunt-

sandstein angewiesen. Diese 

teilen sie sich mit anderen 

felsbrütenden Vogelarten wie 

dem Uhu und dem Kolkraben. 

Alle Arten unterliegen einem 

strengen Schutz. 

Deswegen werden Felsen, an 

denen in den letzten zwei Jah-

ren eine Brut oder ein Brutver-

such stattfand, in dieser Saison 

seit Anfang Februar gesperrt. 

Im Arbeitskreis Klettern und 

Naturschutz (AKN), eine Zu-

sammenarbeit zwischen Be-

hörden, Naturschutz-Verbän-

den und Kletterer-Vertretern, 

wird die Liste der zu sperren-

den Felsen und Steinbrüche 

im südlichen Pfälzerwald fest-

gelegt. 

Die Brutzeit des Wanderfalken 

beträgt etwa 32 Tage. Die Zeit 

bis zum Ausfliegen der Jungen, 

die sogenannten Nestlinge, 

noch einmal etwa 40 Tage. Die 

Brutsaison endet in der Regel 

zum ersten Juli. Dann werden 

alle Felsen wieder freigegeben. 

Nicht nur Kletterer, die direkt 

am Felsen ihrem Freizeitver-

gnügen nachgehen, sind ein 

Störfaktor für die Felsenbrüter. 

Auch Wanderer, Geocacher, 

Mountainbiker – kurz: alle Pfäl-

zerwaldbesucher sind ange-

halten, die Brutgebiete weit-

räumig zu umgehen und Lärm 

in der Nähe zu vermeiden.

Sperrschilder an den Zuwegen 

zu den gesperrten Felsen zei-

gen den Waldbesuchern, wel-

che Felsen Brutgebiet sind. 

Deswegen ist es sinnvoll sich 

beispielsweise bei der Pla-

nung seiner Wanderung vorab 

auf der Seite des Wanderfal-

kenschutzes über die gesperr-

ten Waldgebiete zu informie-

ren. Spätestens wenn man vor 

einem dieser Sperrschilder 

steht, sollte man sich zurück-

ziehen. Auch wenn ein schö-

ner Wanderweg oder ein at-

traktiver Aussichtspunkt lockt. 

Wer jetzt selbst Lust bekommt, 

mehr für den Schutz der Wander-

falken zu tun: Jedes Jahr werden 

Naturfreunde gesucht, die in 

der Brutsaison einzelne Brut-

plätze aus sicherer Entfernung 

beobachten und bewachen. 

Ein Seminar im März bereitet 

zukünftige Falkenschützer auf 

ihren Einsatz vor.

Dank des Engagement das  

NABU mit dem Arbeitskreis 

AKN, sowie vieler Naturfreun-

de, die während der Brutsaison 

die Bewachung der Brutplätze 

übernehmen, ist die Wander-

falken-Population im Pfälzer-

wald ständig gewachsen. 

Weitere Informationen zum 

Wanderfalkenschutz im Pfäl-

zerwald, zu gesperrten Felsen 

und zum Beobachterseminar 

finden Sie unter www.wan-

derfalkenschutz-rlp.de (mit)

Viele Felsen im Pfälzerwald sind jetzt Brutgebiet

Sperrschilder in der Nähe der Brutplätze weisen Naturbesucher auf Nester hin
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Auch wenn ein schöner Aus-

sichtspunkt oder ein lauschiger 

Wanderweg lockt – hier heißt 

es umkehren.  Foto: NABU

Philipp hat in Deutsch eine Fünf. 

Wenn er groß ist, will er Pilot werden.

Das LOS hilft bei Problemen im Lesen und Rechtschreiben.

Nachdem Philipps Deutschnote 

im Zeugnis wieder so schlecht 

war, entschloss sich seine Mutter 

endlich zu schauen, wo die Pro-

bleme ihres Kindes liegen. 

Probleme erkennen

Dass es Philipp nicht an Intelligenz 

fehlte, merkte man deutlich: In Ma-

thematik etwa konnte er durchaus 

glänzen. Nur seine Hefte waren 

voller Rechtschreibfehler – ganz zu 

schweigen von den Diktaten. Alles 

Üben half nichts. Philipps Mutter war 

ratlos – bis sie auf das LOS stieß. 

Gut beraten im LOS

Philipps Mutter vereinbarte sofort 

einen Gesprächstermin. Im LOS 

stellte man dann unter anderem in 

Tests fest, wo Philipps individuelle 

Schwächen liegen. Auf Basis dieser 

Diagnose wurde ein Förderplan 

exakt auf ihn zugeschnitten, um 

seine Probleme zu lösen. In seiner 

kleinen Fördergruppe arbeitet Phi-

lipp nun zweimal pro Woche an dem, 

was ihm bislang so schwer fiel. 

Erfolg in der Schule

Dank erster Fortschritte ist er wieder 

richtig motiviert – schließlich, das 

weiß er, braucht man gute Zeugnisse, 

um Pilot werden zu können.

Der Weg zum LOS

Über den individuellen Förder-

unterricht für Ihr Kind informiert 

Sie Vorname Nachname, LOS 

Musterstadt, Musterstr. 13, Tele-

fon 0123 456789.

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxx
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richtig motiviert – schließlich, das 
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Über den individuellen Förderun-

terricht für Ihr Kind informiert Sie: 

Ingo Meyerer · LOS Landau

Ostbahnstraße 33  

Tel. 06341/918430

E-Mail: LOS-Landau@t-online.de
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Landau – „Wie lang, hoch und 

breit ist Henri?“ Geduldig 

lässt sich der vierjährige Par-

son-Russel-Mix Rüde von sei-

ner Schulklasse vermessen. 

Henri ist ein Schulhund – 

quasi ein Assistenzlehrer auf 

vier Beinen. Spielend leicht 

und hoch motiviert lernen 

die Schüler alles, was mit 

Henri zu tun hat, auch die 

Maßeinheiten. Mittlerweile 

gibt es in Landau sechs gut 

ausgebildete Hunde, die ihre 

Besitzer bei der Arbeit mit 

den Schülern in der Klasse 

unterstützen.

Henri ist einer von ihnen. Sei-

ne Besitzerin und Trainerin Ti-

na Ivekovic ist Lehrerin an der 

Grundschule Wollmesheimer 

Höhe in Landau. „Schon als 

Welpe habe ich Henri stun-

denweise mit in die Klasse ge-

nommen, damit er sich an die 

Geräusche in der Schule, den 

Tumult und viele Kinder auf 

einmal gewöhnt“, sagt Lehre-

rin Ivekovic. Vor über fünf Jah-

ren besuchte Tina Ivekovic aus 

Interesse eine Fortbildung 

zum Thema Schulhund. Da-

nach war klar, dass der nächste 

eigene Hund nach Möglich-

keit ein Schulhund werden 

soll. Jetzt unterstützt der klei-

ne, pfiffige Kerl einmal die Wo-

che im Unterricht. 

Auch an der Paul-Moor Schule 

für Kinder mit geistiger Behin-

derung helfen zwei vierbeini-

ge Assistenzlehrer. Gisela Thie-

ry-Fleck arbeitet hier täglich 

mit ihren beiden Hunden und 

den Kindern zusammen. Beide 

Hunde, sowohl die Golden-

Retriever Hündin Krümel als 

auch Daisy, die kleine Malteser 

Hündin sind als Therapiehund 

ausgebildet. „Die Hunde bau-

en hier viele Brücken für die 

Kinder“, sagt Frau Thiery-Fleck. 

Bereits seit zehn Jahren be-

gleitet Krümel den Unterricht. 

Sie hat beispielsweise gelernt, 

nur dann auf Kommandos zu 

hören, wenn die Kinder diese 

deutlich aussprechen. Für den 

Hund machen die Kinder das 

gerne und es fällt ihnen we-

sentlich leichter, an einer deut-

lichen Aussprache zu üben, 

wenn sie es für Krümel tun. 

Wenn Krümel, Daisy oder Hen-

ri die Lernportionen den Kin-

dern in ihren Apportierbeu-

teln bringen, gehen die Kinder 

mit Feuereifer an die Arbeit. So 

sehr könnten wir Zweibeiner 

die Kinder gar nicht motivie-

ren, wie es die Hunde ganz oh-

ne Worte schaffen, da sind sich 

die Pädagoginnen einig.

Die Kinder lernen auch, Gren-

zen zu akzeptieren: Die Hunde 

haben ihren Rückzugsraum im 

Klassenzimmer. Legt sich der 

Hund dort ab, muss er in Ruhe 

gelassen werden. Das müssen 

die Kinder akzeptieren. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 4

Wenn der Hilfslehrer vier Beine hat…

… dann ist die Rede meist von einem Schulhund

D I E  L O K A L E  Z E I T U N G  F Ü R  D I E  S Ü D P F A L Z

Assistenzlehrkraft Henri mit 

Grundschullehrerin Tina Iveko-

vic am Arbeitsplatz.  

 
Foto: Tina Ivekovic
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7. Allgemeine Geschäftsbedingungen

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen

Ziffer 1
„Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der
Verbreitung.

Ziffer 2
Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach
Vertragsabschluß abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf
einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der
in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

Ziffer 3
Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 
weitere Anzeigen abzurufen.

Ziffer 4
Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, 
so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspfl ichten, den Unter-
schied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden 
Nachlass dem Verlag zu erstatten.
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich
des Verlages beruht.

Ziffer 5
Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis ent-
sprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

Ziffer 6
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druck-
schrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der 
Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der je-
weiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

Ziffer 7
Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und 
nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen 
Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

Ziffer 8
Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge - auch einzelne Abrufe im Rahmen 
eines Abschlusses - und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der 

technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Ver-
lages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch 
für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer 9
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen 
oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Ver-
lag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der 
durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

Ziffer 10
Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzei-
ge beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene 
Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftra-
ges. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, Verschulden bei 
Vertragsabschluß und unerlaubter Handlung sind - auch bei telefonischer Auftragser-
teilung - ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für 
die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Er-
füllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zugesi-
cherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet 
der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; 
in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufl euten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit 
dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgelts beschränkt.
Reklamationen müssen - außer bei nicht offensichtlichen Mängeln - innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 11
Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag 
berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des 
Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 12
Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

Ziffer 13
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, mög-
lichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist 

innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an lau-
fenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist 
oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden 
nach der Preisliste gewährt.

Ziffer 14
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten be-
rechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden 
Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Voraus-
zahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des 
Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigen-
abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich 
vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich 
offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

Ziffer 15
Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wusch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art 
und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder 
vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, 
so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

Ziffer 16
Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für 
vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprüng-
lich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

Ziffer 17
Aus einer Aufl agenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des 
mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf 
andere Weise genannte durchschnittliche Aufl age oder wenn eine Aufl age nicht ge-
nannt ist - die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die 
durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Aufl age des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Aufl agenminderung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigter Mangel, wenn sie
bei einer Aufl age bis zu 50 000 Exemplaren 20 v. H.,
bei einer Aufl age bis zu 100 000 Exemplaren 15 v. H.,
bei einer Aufl age bis zu 500 000 Exemplaren 10 v. H.,
bei einer Aufl age über 500 000 Exemplaren 5 v. H.
beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, 
wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Aufl age so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurück-
treten konnte.

Ziffer 18
Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe 
der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und 
Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. 
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in 
dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet.

Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpfl ichtet zu sein. „Dem 
Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die einge-
henden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. 
Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht ... g) überschreiten, sowie Waren, 
Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen 
und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und Weiterleitung kann 
jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die da-
bei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.“

Ziffer 19
Matern werden nur auf besonderer Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. 
Die Pfl icht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages. 

Ziffer 20
Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages.
Im Geschäftsverkehr mit Kaufl euten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz
des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufl euten nach deren Wohnsitz.
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht- 
Kaufl euten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Gel-
tungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages ver-
einbart.

Ziffer 21
(Sondervorschrift bei Aufl agenminderungen von Titeln mit weniger als zweimal wö-
chentlichem Erscheinen, die heftbezogene Aufl agendaten veröffentlichen) Abwei-
chend von Nummer 17 berechtigt eine Aufl agenminderung bei Titeln, die heftbe-
zogene Aufl agendaten veröffentlichen, nur dann zu einer Preisminderung, wenn und 
soweit sie bei einer Aufl age („Garantieaufl age“) von bis zu 500 000 Exemplaren 10 
v.H. und bei einer Aufl age (Garantieaufl age“) von über 500 000 Exemplaren 5 v.H. 
überschreitet.
Die der Garantie zugrundeliegende Aufl age ist die gesamte verkaufte Aufl age im Sinne 
der Defi nition der IVW. Sie errechnet sich für das Insertionsjahr aus dem Aufl agen-
durchschnitt der vier Quartale vor dem Insertionsjahr, soweit nicht vom Verlag eine 
absolute Aufl agenzahl als Garantie in der jeweiligen Preisliste angegeben wurde. Vor-
aussetzung für einen Anspruch auf Preisminderung ist ein rabattfähiger Abschluss 
auf Basis der Mengenstaffel und für mindestens drei Ausgaben. Grundlage für die 
Berechnung der Preisminderung ist der Auftrag pro Unternehmen, soweit nicht bei 
Auftragserteilung eine Abrechnung nach Marken, die bei Auftragserteilung zu defi -
nieren sind, vereinbart wurde.
Die mögliche Aufl agenminderung errechnet sich als Saldo der Aufl agenüber- und Auf-
lagenunterschreitungen der belegten Ausgaben innerhalb des Insertionsjahres. Die 
Rückvergütung erfolgt am Kampagnenende auf Basis des Kundennettos unter Berück-
sichtigung der bereits gewährten Agenturvergütung als Naturalgutschrift oder wenn 
dies nicht mehr möglich ist als Entgelt. Ein Anspruch auf Rückvergütung besteht nur, 
wenn die Rückvergütungssumme mindestens 2500,00 Euro beträgt.
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden zur Anwendung im Anzeigen- und 
Fremdbeilagengeschäft unverbindlich empfohlen. Es bleibt den Vertragsparteien un-
benommen, abweichende Vereinbarungen zu treffen.
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